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„Onk Lou & the better life“ sind in Zwettl
Lukas Weiser schaffte es als „Onk Lou“ mit „In the
Morning“ in die Ö3-Charts. Am Samstag (20.18 Uhr)
ist er mit Band im „sparkasse.event.raum“ zu Gast.

Zu einemHotel will die Firma Novum Locations das einstige Canisiusheim
in Horn umbauen und dafür 2,5 Millionen Euro investieren. Das Canisius-
werk hatte das ehemalige Priester-Ausbildungszentrum verkauft.

Immobilienentwickler investiert 2,5Millionen Euro inHornWaldviertel
Freitag I 12. Jänner 2018 I w w w . k u r i e r . a t

14 ONK LOU/BERNHARD KAUFMANN

hat,überlegtmangenauer,
wasman sich und ihnen in
denMundschiebt“,erzählt
Ruckser. Als Wienerin mit
burgenländischen Wur-
zeln kam sie der Liebe zu

einemBildhauerwegenins
Waldviertel. Sie beschäf-
tigte sich mit Landwirt-
schaft und fand heraus,
dass das Waldviertel be-
sonders reichanBiobetrie-

Bio-Backschule. ZweifacheMutter zeigt vor,wasman füreinevernünftigeErnährung tunkann
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handeln,gehtesbeiModul
6 um die Produktion einer
Waldviertler Spezialität –
derThayatalerSchwinge.

Darüber hinaus gibt es
Tageskurse zum Thema
„Rechenmachen“, „Schin-
del erzeugen“ und Filzen.
Alle Workshops werden in
den nächsten Wochen an
den Samstagen veranstal-
tet. Für das Material wird
ein kleiner Unkostenbei-
trag verrechnet. Weitere
Informationen und Aus-
künfte im Internet unter:
www.handwerk-erleben.at

wesen,betontenLandesrat
Ludwig Schleritzko und
Landeshauptfrau-VizeSte-
phanPernkopfbeiderPro-
jektpräsentation.Auf etwa
650m²Flächesollenmulti-

funktionale Klassen für 80
Schüler errichtet werden.
Nach dem Unterricht kön-
nendieKlassen fürFortbil-
dungen des Spitalsperso-
nalsverwendetwerden.
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kann, ohne Fischökologie
und Schifffahrt zu stören,
pausenlos Strom erzeu-
gen. Ideal für Fluss-
abschnitte, die eine Strö-
mungsgeschwindigkeit
vondurchschnittlichmehr
als zwei Meter pro Sekun-
de und eine Wassertiefe
von mindestens drei Me-
tern aufweisen. Eine einzi-
ge Strom-Boje sichert die
Stromversorgung für rund
70Haushalte.

Mondls innovative Er-
findungwar zuBeginnder
Entwicklung nur ein Ne-
benprodukt im Zuge eines
Hotelprojekts. „Da die Do-
nau unmittelbar daneben
vorbeifließt, war es klar,
die Wasserkraft für die ei-
gene Stromerzeugung zu
nutzen“, sagtMondl.Wäh-
rendanderOberflächenur
ein Hinweisschild auf die
Strom-Bojehindeutet,ent-
faltet die bis zu70kWstar-
ke Anlage unterWasser ih-
re ganze Leistung. Ähnlich

wie beiWindkraftwird ein
Rotor angetrieben, nur
eben durch die Strömung
des Wassers. So wird
Wechselstromerzeugt,der
mitKabelnansUfergeleitet
und dort sofort ins Strom-
netzeingespeistwird.

Serienfertigung
Mondl und Aqua Libre
freuen sich, dass ihre An-
strengungen inzwischen
Früchte tragen und die Se-
rienfertigung jetzt starten
konnte. „Wir habenBestel-
lungen für40Strom-Bojen
und drei Montageschiffe“,
erklärt der innovative Er-

Wachau.ErfinderFritzMondlwillmit seinerStrom-Boje imheurigenJahrdurchstarten
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NewsFlash

Start eines digitalen
Geschichtsarchivs
Langenlois. DieStadtge-
meindeLangenlois,Bezirk
Krems, startetamSonn-
tag,21.Jänner,um16Uhr,
ihrProjekt„Topothek“.Das
Ziel ist, ein laufendwachs-
endesOnline-Archivzur
GeschichtederStadtmit-
hilfederBürgerzuerstel-
len.Zeitdokumente,da-
runterFotosvonGebäu-
denundPersonenbeider
Arbeit,beimFeiern, imAll-
tagoderbeiVereinenso-
wiePlakate,Filme,Pläne
undAnsichtskarten, sollen
digitalisiertundallenzu-
gänglichgemachtwerden.
DerStartschussdesPro-
jekts fällt imArkadensaal.

Diskussion über
Kraftwerkspläne
Gars am Kamp. DieAkti-
onsgruppe„Lebendiger
Kamp“veranstaltetheute,
Freitag,um19Uhr im
GasthofPoldiwirtHöchtl
inGarsamKamp,Bezirk
Horn,einenDiskussions-
abendzumThema
„Zukunftsoptionen fürdas
Kamptal“.Anlass istderge-
planteAbrissundNeubau
desKraftwerksRosen-
burg.Naturschützerbe-
fürchtendenVerlustwert-
vollerFlächen.DieUm-
weltverträglichkeitsprü-
fungstehtbevor.

Selbstversorgung
mit Schafen
Ottenschlag.Werüberlegt,
SchafezurEigenversor-
gungzuhalten,bekommt
dazualle Infosbeieinem
Tageskursam16.Jännerin
der landwirtschaftlichen
FachschuleOttenschlag.
Info:✆02872/7266.

VON GILBERT WEISBIER

Genau hinzuschauen, das
hat Elisabeth Ruckser als
Tageszeitungs- und Ma-
gazinjournalistin gelernt.
Das änderte sich auch
nicht, als sie eine Familie
gründete und sich bemüh-
te, besonders ihre Kinder,
aber auch sich selbst, ver-
nünftig zu ernähren. Die
dazu gehörigen Recher-
chenhattenweitreichende
Auswirkungen: Sie führ-
ten zum Engagement in
der Slowfood-Organisati-
on und führten zum Ent-
stehen eines Buches über
Brot.Zusätzlichmündeten
sie in die Gründung einer
erfolgreichen Bio-Back-
schule imWaldviertel.

„Kürzlich habe ich aus-
gerechnet, dass wir in der
Brotbackschule bisher
schon 500 Leute bei Kur-
sen in Burgerwiesen ge-
habt haben“, erzählt Ruck-
ser. Aber zurück zum An-
fang. „Wenn man Kinder

Gesundes Brot backen „wie damals“

ben und entsprechend en-
gagierten Menschen ist.
„Manmuss sienur finden“,
lacht Ruckser. Eines der
Ergebnisse war das Buch
„Brot backen wie es nur

nochwenige können“. Das
wird demnächst wegen
großerNachfrage neu auf-
gelegt. Darin erzählt sie
gemeinsam mit Christine
MetzgerGeschichten rund
umBrotundGetreide.

Über die Vorbereitun-
gen zum Buch kam sie mit
Bäckermeister Fritz Potoc-
nik in Kontakt, der seit
über 40 Jahren Brot „wie
damals“ bäckt. Gemein-
sammitihmbietetRuckser
in seiner Backstube ver-
schiedenste Backkurse an.
„Praktisch jeden zweiten
Samstag empfangen wir
eine Gruppe, deren Mit-
gliedern wir die Unter-
schiede zur industriellen
Gebäckherstellung erklä-
ren“,betontRuckser.Viele
Teilnehmer erkennen so
den Aufwand den her-
kömmliches Backen mit
sich bringt und lernen das
Gebäckzuschätzen.
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INTERNET
www.bio-backschule.at

Schönbach. Die Winter-
monatenützt derErlebnis-
museumsverein in Schön-
bach, Bezirk Zwettl, um
mehrere Kurse über tradi-
tionelles Handwerk anzu-
bieten. Schwerpunkt ist
heuer „Flechten mit Wei-
de“. Insgesamt neun Mo-
dulestehenzurVerfügung,
damit einerseits Anfänger,
andererseits Fortgeschrit-
tenedieFähigkeitenfürdie
eigene Herstellung von
Körbenerlernenkönnen.

Während Modul 1 und
2daseinfacheFlechtenbe-

Museumsverein lädt
zu Handwerkskursen

Zwettl. Die Gesundheits-
und Krankenpflegeschule
am Statzenberg in Zwettl
ist indie Jahregekommen.
Mittlerweile istdasGebäu-
de fast 40 Jahre alt und sa-
nierungsbedürftig.

Jetzt wurde beschlos-
sen, dass gleich ein Neu-
bau um rund zwei Millio-
nenEuroaufdemArealdes
Landesklinikums errichtet
werden soll – undzwarne-
ben dem Parkdeck. Die di-
rekte Anbindung sei eine
der Entscheidungsgrund-
lagen für den Neubau ge-

Zwei Millionen Euro teurer Neubau der
Krankenpflegeschule neben dem Spital

VON JÜRGEN ZAHRL

„HelfenSiemitIhrerUnter-
schrift, dieWachau zu ret-
ten!“EswardasJahr1972,
als dieBewohner zumPro-
test gegen ein geplantes,
riesiges Staukraftwerk bei
Rossatz-Rührsdorf aufrie-
fen. 46 Jahre später gibt es
wirklich ein Wasserkraft-
werk mitten in der streng
geschützten Landschaft
derWeinbauregiongegen-
über von Joching. Jedoch
eines ohne Staumauer.
Undbeinaheunsichtbar.

Dort befindet sich der
inzwischen serienreife
PrototypeinerStrom-Boje,
die Fritz Mondl mit Part-
nern bei „Aqua Libre“ in-
nerhalb eines Jahrzehnts
und mit viel Geld entwi-
ckelthat.DieHightech-An-
lage istmit elfMetern Län-
ge und knapp fünf Metern
BreiteeineechteAlternati-
ve zu einem mächtigen
Wasserkraftwerk und

Donaustrom ohne Staumauer

finder. Einziger Wermuts-
tropfen: Die Produktions-
aufträge stammen aus
Deutschland,Schweizund
der Slowakei – aber noch
keinerausÖsterreich.

„Geplant war, dass wir
zuerst Strom-Bojen-Parks
in der Wachau realisieren,
bevor wir international
durchstarten“,sagtMondl.
Esgebe schonzweiGeneh-
migungen, aber ohne die
Unterstützung der Betrei-
berseidieRealisierungbis-
her nicht möglich gewe-
sen. „Vielleicht ergibt sich
ja demnächst eine neue
Chance“,hofftMondl.

Schleritzko
und Pernkopf
präsentierten
im Zwettler
Krankenhaus
die Pläne für
die neue

PflegeschuleDie Strom-
Boje hat die

Serienreife er-
reicht. Die Fer-
tigung mehre-
rer Anlagen
wurde 2017
gestartet

Ist durch Beschäftigung mit Essen zur leidenschaftlichen Bäckerin geworden: Elisabeth RuckserRund zehn Jahre lang investierte Mondl Grips und viel Geld, um ein energieeffizientes Wasserkraftwerk zu entwickeln


